
Soziale Faktoren der Krankheit/Gesundheit: 
Identifikation und dann…?
Facteurs sociaux de la maladie/santé : 
identification et puis... ?

Quel mot-clé associez-vous au thème 
« Identifier les besoins sociaux des patients » ?

https://www.menti.com/al7uf94ejvok



Ergebnisse Worldcloud



Soziale Faktoren der 
Krankheit/ Gesundheit: 
Identifikation und 
dann…?

Sozialberatung direkt in der Arztpraxis

Dunja Vetter, M.A. Soziale Arbeit



Das Projekt «Sozialberatung direkt 
in der Arztpraxis» wird durchgeführt 
in Zusammenarbeit mit der 
Projektförderung Prävention in der 
Gesundheitsversorgung von 
Gesundheitsförderung Schweiz



Wie werden soziale 
Patient:innenbedürfnisse
identifiziert?







Das Kurz-
Screening ist 
hier zu finden: 



Was passiert danach?

Warum wird gescreent?



https://www.bfh.ch/sozial
e-
arbeit/de/forschung/refer
enzprojekte/arztpraxis/

• Projektunterlagen
• Begleitforschung
• Artikel 
• Medienbeiträge



Finanzielle Auswirkungen einer Krebserkrankung

Ilona Wagner 
Pflegeexpertin MAS FH Onkologiepflege / 

Breast Care Nurse / Genetik Nurse

Brustzentrum Zentralschweiz in Luzern 
(Kooperationspartner Hirslanden Brustzentrum St. Anna) 

111111



www.brustzentrum-zentralschweiz.ch/

Projektbeginn 2023
 Blickwinkel auch auf das Thema der Finanziellen Sicherheit lenken
 Zielgruppe: Patient:innen mit Brustkrebs mit und nach einer Krebserkrankung
 Risikofaktoren für finanzielle Probleme frühzeitig erkennen
 Einbezug der Sozialberatung durch die Krebsliga

Umsetzung
 Sensibilisierung des Fachpersonals (Onkologie-Pflegende / ärztliches Fachpersonal)
 Projektvorstellung im Qualitätszirkel 
 Einbezug ins Pflegekonzept / Beratungsschwerpunkte (Point of Contact = POC)
 Screening erfolgt gemeinsam mit NCCN-Distress-Screening
 Enge Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst der regionalen Krebsliga

Finanzielle Auswirkungen einer Krebserkrankung



Patient:innenbetreuung durch die Breast Care Nurse 

«Standard-Modell» mit drei Points of Contact (POC) und unterschiedlichen 
pflegerischen Schwerpunkten:

www.brustzentrum-zentralschweiz.ch/



Integration des «Finanziellen Screenings»  

Finanzielles Screening:
• Pat. informieren, dass durch die 
Krebserkrankung zusätzliche 
Kosten auftreten können und 
dieses Thema mit dem 
Sozialdienst der Krebsliga 
angeschaut werden kann.
• Screening-Bogen gemeinsam 
mit Patient:in ausfüllen.
• Bei Bedarf Einleitung von 
Massnahmen.

3-4 Wo. postoperativ 
ambulant
Ggf. finanzielles Screening:
• Falls in POC 1 nicht erfolgt oder 
sich seither etwas verändert hat.

Während einer neo-adjuvanten
Chemotherapie
• Finanzielles Screening wird 
erstmals ca. in der Mitte der 
Therapie mit Pat. besprochen. 

Gespräch vor Ort / online
Distress-, Fatigue- und 
Finanzieller Screening-Bogen 
werden bei Terminbestätigung an 
Patient:in versandt und im POC 3 
als Grundlage verwendet.
• Auswertung der Screening-
Bögen und Besprechung mit 
Patient:in
• Bei Bedarf Einleitung von 
Massnahmen.

www.brustzentrum-zentralschweiz.ch/



Screening-Instrument zu sozioökonomischen Risiken einer 
Krebserkrankung

6 nicht-medizinische / 
pflegerische Fragen / 
Problembereiche 
gemäss NCCN-Distress

6 Bereiche mit 
Bezug auf mögliche 
finanzielle 
Auswirkungen der 
Krebserkrankung

6 Aussagen
Punktebewertung

Ergebnis

www.brustzentrum-zentralschweiz.ch/



Umsetzung am Brustzentrum Hirslanden Klinik St. 
Anna
«Finanzielles Screening» als Teil einer umfassenden, zielgerichteten und 
standardisierten Betreuung
• Breast Care Nurse betreut Patient:innen vom Therapieverlauf bis ins Follow-

up
• Thema «Finanzielle Sicherheit» wird frühzeitig angesprochen
• Screening erfolgt gemeinsam mit dem Distress-Belastungsthermometer
• Enge Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst der regionalen Krebsliga
• Anmeldung der BCN erfolgt per E-Mail mit Zustellung des Screening-Bogens

Enge Zusammenarbeit 
mit dem Sozialdienst der 
regionalen Krebsliga 

www.brustzentrum-zentralschweiz.ch/



Vielen Dank

Ilona Wagner

Pflegeexpertin MAS FH Onkologiepflege
Breast Care Nurse / Genetic Nurse
Zentrumskoordination Brustzentrum 

Brustzentrum Zentralschweiz
Lützelmatt 3
6006 Luzern
Tel.. 041 541 19 81 (direkt)
Ilona.wagner@gyn-zentrum.ch

www.brustzentrum-zentralschweiz.ch/

mailto:Ilona.wagner@gyn-zentrum.ch
mailto:Ilona.wagner@gyn-zentrum.ch
mailto:Ilona.wagner@gyn-zentrum.ch


SomPsyNet

sa‘ges-Morning Session: 
Soziale Faktoren der Krankheit / Gesundheit: 
Identifikation und dann …? 

Erkenntnisse aus dem 'SomPsyNet’ Projekt 

gefördert von:

Schaefert R, Baenteli I, Frick A, Karpf C, Studer A, Aebi N, Erb J, Bahmane S, Ebner L, Bachmann M, Dörner A, Tschudin S, 
Trost S, Wyss K, Fink G, Schwenkglenks M, Meinlschmidt G und das SomPsyNet Consortium

Nationales Symposium Integrierte Versorgung 2026
Eventforum / Eventfabrik Bern

10. Juni 2026

https://www.felixplatter.ch/index.html


 Versorgungsprojekt, das von einer Studie begleitet wurde.  

Was ist ?SomPsyNet
 Im Projekt «SomPsyNet» wird 
    für Patient*innen aus SOMatischen Akutspitälern 
    zur Prävention           PSYchosozialer Belastungsfolgen 
    ein        Versorgungs-NETzwerk etabliert und evaluiert. 

SomPsyNet – einfach erklärt:

https://youtu.be/dafSWtFu8go (0:00 bis 1:08)

https://youtu.be/dafSWtFu8go


Soziale Faktoren der Krankheit/ Gesundheit: 
Identifikation und dann …? 

 Wie werden soziale Patient:innen-Bedürfnisse identifiziert? 
 Was passiert danach? 
 Warum wird es gemacht? 
 Ist das wirksam? 
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Systematisches Screening auf PSYCHOSOZIALE BELASTUNG 

Häufig sind es Schwierigk. im Umgang mit folgenden Bereichen: 
 körperliche Beschwerden oder Einschränkungen
 emotionale Probleme (z.B. Traurigkeit, Depression, Ängste) 
 Familie / Kinder / Freunde 
 Arbeit / Schule 
 Geld 
 Lebenssinn / Spiritualität / Glaube

= Patient/in ist gestresst, 
                       in Sorge oder 
                      unter Druck

≥5 = 
belastet

Gesprächswunsch?
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SomPsyNet-Screening – in 9 Sprachen

laminierte Informationsblätter mit QR-Code 

Anhören der Audiodatei oder lesen des Dokuments



Methoden 
Studiendesign  Querschnitts-Analyse von Baseline-Daten und

 Stepped-Wedge Cluster-randomisierte Studie   
Setting und 
Studienpopulation 

 stationäre Patient*innen 
     aus 3 somatischen Spitälern  
     von 10 ausgewählten Stationen:  

 Universitätsspital Basel 
     (Innere Medizin, Frauenklinik)
 Bethesda Spital (Muskuloskelettale 
     Reha, Rheumatologie, Gynäkologie)
 Universitäre Altersmedizin 
     Felix Platter (Geriatrie) 

Einschlusskriterien  Rekrutierungszeitraum 06/10/2020 - 16/12/2022
 Alter ≥18 J. 

Ausschlusskriterien  Sprachbarriere
 kann nicht selbstständig in die Studie einwilligen (z.B. schwere med. Erkrankung) 
 Aufenthalt unter ärztlicher Aufsicht einer anderen Abteilung
 Suizidalität 
 bereits psychosozial versorgt (Onkologie, geschlechtsangleichende Massnahmen)
 aktive COVID-19-Infektion

BMJ open 2023
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SomPsyNet Sample: Somatische Spital-Patient*innen 
Psychische Komorbidität & Psychosoziale Belastung  

N = 3’046 
(mit Werten für alle relevanten Skalen)

54% weiblich, Alter ∼61 (SD 18) J.; 83% Schweizer*innen

mit psychischer Komorbidität 
28.7%

ohne psychische Komorbidität 
21.5%  

Psychosoziale Belastung
(Distress-Thermometer ≥5)

50.2% 

Psychische Komorbidität
(Depression PHQ-8≥10, Angst GAD-7≥10, Somatische Belastung SSD-12 ≥23) 

36.4% 
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SomPsyNet

Ziel: Ganzheitliche Versorgung in körpermedizinischen Spitälern im Kanton BS 

Intervention: 
„gestuftes und kollaboratives 
Versorgungsmodell“ (SCCM),
zur Prävention psychosozialer
Belastungsfolgen bei Pat. 
in somatischen Spitälern.

Screening nach 
psychosozialer Belastung 
bei SOMatischen 
Krankenhaus-Patient*innen 

PSYchosomatisch-
psychiatrische 
Konsultation               
im Spital  

Ambulante
Weiterbehandlung
im Versorgungs-
NETwerk



SomPsyNet-Nahtstellen-Management

Mittagsweiterbildung SomPsyNet
 8-10 Online-Weiterbildungen / Jahr

 jeweils Di, 12:30 – 13:15 Uhr 

 Kennenlernen von Angeboten zur psychosozialen 
Gesundheit

 durchschnittlich 38 teilnehmende Fachpersonen

 kostenlos und ohne Anmeldung

Link:
https://www.bs.ch/themen/gesundheit/gesundheitsfoerderung/praeventions
angebote/mittagsweiterbildungensompsynet#2025

Links:
https://www.bs.ch/sompsynet-angebotsplattform
https://psy24.ch/de  

 Filterliste mit >500 Unterstützungsangeboten
 für gesundheitliche und soziale Probleme

https://www.bs.ch/themen/gesundheit/gesundheitsfoerderung/praeventionsangebote/mittagsweiterbildungensompsynet#2025
https://www.bs.ch/themen/gesundheit/gesundheitsfoerderung/praeventionsangebote/mittagsweiterbildungensompsynet#2025
https://www.bs.ch/sompsynet-angebotsplattform
https://www.bs.ch/sompsynet-angebotsplattform
https://www.bs.ch/sompsynet-angebotsplattform
https://psy24.ch/de
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Biopsychosoziales Modell 

sozial

psychobio



Situation im Spital: 
Psychosoziale Belastungsfaktoren 

häufigste psychische Komorbiditäten: ca. 30% 
aller Patient*innen 
 Depressive Störungen
 Anpassungsstörungen
 Angststörungen
 Suchterkrankungen 
 demenzielle Erkrankungen u.a. organische 

psychische Störungen
 Somatische Belastungsstörungen 

Folgen: 
 subjektive Belastung für die Betroffenen ↑
 ungünstiger somatischer Krankheitsverlauf
 Spital-Aufenthaltsdauer ↑
 Adhärenz und Lebensqualität ↓ 
 Chronifizierung ↑ 
 Behandlungskosten ↑

Problem: bleiben häufig unerkannt oder unbehandelt

Rose et al. 
Bundesgesundheitsbl 2011,
Tuch
Obsan 2018 

Warum 
SomPsyNet? 

Kontext – Soziale Belastungsfaktoren: ca. 7-17% 
mit ≥1 sozialem Bedarf – settingabhängig
 finanzielle Belastung/ materielle Not
 Grundversorgung/ Ernährung 
 Erwerbssituation
 Wohninstabilität
 Transport/ Mobilität
 Bildung/ Gesundheitskompetenz
 soziale Unterstützung/ Alleinleben
 funktioneller Status/ Behinderung

Kausar et al. 
J Gen Intern Med 2022,
Davis et al. 
J Gen Intern Med 2023;
Peretz et al.  
Jt Comm J Qual Pat Saf 2023,
Llamocca et al. 
Prevent Med 2025
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n = 409

n = 
1’460

n = 569
belastet

Flowchart  
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Vielen Dank!   

https://pikok.de/ko-kreativ-koennen-menschen-gemeinsam-kreativ-sein/



Diskussion
Discussion

Dunja Vetter
Caritas beider Basel

Ilona Wagner
Brustzentrum Zentralschweiz

Rainer Schäfert
Universitätsspital Basel
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